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Dornbirner

Gemeinoeblart.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrigeAusland K 5·40, einzelne Nummern 10 h.— Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitagmittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 20. Bontiag, 18. Juli 1903. B0. Jahrg.

Gemeindeamte in verschiedenen Stellungen gewirkt. Er warKundmachungen.
ein fleißiger und pünktlicher Mann, der seinen Dienst allzeit

ernst nahm und die ihm auferlegten Geschäfte gewissenhaft
und prompt besorgte. Das Amt verliert an ihm eine sehrSchreinerarbeiten.
schätzbare Kraft, mit der der Amtsvorstand und die Amts¬In nächster Zeit kommt die Anfertigung von 32 Stück

kollegen allzeit friedlich und freundlich verkehren konnten.neuen Schulbänken, sämtliche in gleicher Ausführung, Für seine treue Dienstleistung sei ihm hier der wohlverdientefür verschiedene Volksschulen zur Vergebung. Anmeldungen Dank ausgesprochen. Er ruhe im Frieden!
hiefür sind bis Samstag den 18. d. Mts. mittags schrift¬
lich im Amtszimmer Nr. 9 abzugeben. August Rhomberg, Lehrer an der Haselstauder Schule

Alle näheren Angaben können die Bewerber bei der ist vergangenen Mittwoch nach kurzem Leiden in Folge
Bauleitung Spinnergasse 5 einholen. Fleischvergiftung gestorben. Herr Rhomberg hat im Juli

1903 das Reifezeugnis und im Jahre 1905 das Lehr¬Dornbirn, am 12. Juli 1908.
befähigungszeugnis erhalten. Im September 1903 wurdeDer Bürgermeister.
er provisorischer Lehrer an der Dorfer Schule und im
Jahre 1906 (Oktober) wurde er definitiv an der HaselHolzverkauf. stauder Schule angestellt. Die Schule verliert an diesem
jungen Manne eine in jeder Hinsicht vortreffliche LehrkraftVon Seite der Stadtgemeinde Dornbirn werden im
Die Gemeindevorstehung und der Ortsschulrat schließen sichGschwendt (Gräsa) beiläufig 40 fms Nutz=, Bau= und
dem Schmerze der ihm anvertraut gewesenen KinderweltBrennholz im Wege des Angebotes verkauft. Der Preis¬
und der schwer betroffenen Familie aufrichtig und innig anist für den kms und rms anzugeben. Die Angebote sint
Die Erde möge diesem braven jungen Manne leicht sein!bis Samstag den 18. Juli l. Is. im Rathause Zimmer

Nr. 9 einzureichen Kaiserjubiläum. Zur Feier des 60jährigen Regierungs¬
Wer das Holz besichtigen will, kann sich am Montag ubiläums unseres Kaisers hat die Dornbirner Sparkasse

den 13. Juli l. Is. ½8 Uhr früh bei der „Krone“ ir 30.000 Kronen als Baufond für ein neues Schulhaus und
Kehlegg einfinden. 5000 Kronen zur Erwerbung eines ständigen Sitzes für die

Ferienkolonie gewidmet. Die Erstellung eines neuen Schul¬Dornbirn, am 12. Juli 1908.
hauses ist notwendig geworden, um den drei SchulhäusernDer Bürgermeister.
Markt, Oberdorf und Haselstauden eine der anwachsenden
Anzahl der Schulkinder entsprechende Entlastung gewährenGeschäftszahl E 325/8=1
zu können. Den Standpunkt für diesen Neubau denkt manVersteigerungs-Edikt. sich in der Gegend des Fischbaches.Zufolge Beschlusses vom 4. Juli 1908 Geschäftszahl Waisenfond. Von einem ungenannt sein wollenden

E 325/8=1 gelangen am 14. Juli 1908 vormittags 9 Uhr
Herrn wurden anläßlich des Ablebens des Herrn Alber

in Dornbirn II im Hause des Josef Hagen (Schwarzmeier¬ Klocker, Advokaturskanzlist, anstatt einer Kranzspende diesemhaus) folgende den Eheleuten Rüdisser gehörigen Gegen¬
Fonde 20 K zugewendet, wofür der wärmste Dank ausstände zur öffentlichen Versteigerung: 3 Koffer, 3 emaillierte gesprochen wird. — Anläßlich der Beerdigung des HerrnWasserkübel und 5 Bildertafeln. Lehrers Rhomberg wurde dem Waisenfonde eine SpendeDie Gegenstände können am Versteigerungstage in der

von 20 K an Stelle der Widmung eines Grabkranzes fürZeit zwischen 8 bis 9 Uhr vormittags dort besichtigt werden den Verstorbenen von zwei Verwandten übergeben. —An¬
VK. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung läßlich des Hinscheidens der Frau Regina Schöch, Eisengasse

wurde der Waisenstiftung von Herrn Josef Anton Schöcham 6. Juli 1908.
der Betrag von K 200•— zugewendet, wofür hiemit seitens2822 Pasler, Oberoffizial.
des Waisenkomitees der wärmste Dank ausgesprochen wird.

Eine Kundmachung betreffend die Ausschließung vonMitteilungen.
Auswanderern nach Kanada vom Eintritte in das Land

und die Auswanderung nach Kanada ist herabgelangt undFerdinand Drerel, Gemeindebeamter, ist verflossenen
kann im Amtszimmer No. 2 gelesen werden.Dienstag den 6. d. Mts. abends einer schweren Lungen

Tannentriebwickler. Im heurigen Frühjahre konnteentzündung erlegen und Donnerstag zur Erde bestattet
allenthalben die Beobachtung gemacht werden, daß sich dieworden. Herr Drexel trat am 3. August 1873 in den
äußersten neuen Triebe der Weißtannen röteten. Die UrsacheDienst der Gemeinde und hat seit dieser Zeit ununterbrochen im


